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Editorial 
Liebe Clubmltg//eder I 

1988 war ein Jahr, das fUr den 
Verein nicht einfach war. Neben den 
beiden wiederum erfolgreich ver­
laufenen Turnieren und verschie­
denen anderen Veranstaltungen von 
Jugendlichen und Erwachsenen gab 
es jedoch auch manche Probleme 
und Auseinandersetzungen unter 
den Mitgliedern. 

1989, ein neues Jahr, sollte wieder 
etwas Ruhe In den Verein bringen. 
Dieses Ist jedoch nicht auf die In 
diesem Jahr stattfindenden Veran-

staltungen zu beziehen. FUr jeden 
wird etwas lnteressentes dabei 
sein. Die Durchführung dieser Un­
ternehmungen Ist jedoch nicht ohne 
Arbeit von Selten der Mitglieder 
möglich . Durch gemeinsame Arbeit 
und Vergnügen wird der Aufbau ei­
ner reiterlichen Gemeinschaft erst 
möglich. 

Und nun viel Spaß beim Lesen der 
nun schon 20. Ausgabe. 

Ralf Jaenlcke (Schriftwart) 
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Tierhalter 
Haftpflichtversicherung 

Am 5. Januar war Herr Kertscher 
von der Uelzener Versicherung In 
unserer Donnerstagsversammlung 
zu Gast. Er referierte Uber die 
Tierhalter-Haftpflichtversicherung 
CTHV>. 

Die THV Ist keine Pflichtversicher­
ung. Wichtig Ist, daß beim Pferd 
<Reiter) die Verschuldungshaftung 
nicht gilt. Nur bei der gewerblichen 
Tierhaltung muß die Schuld des 
Halters nachgewiesen werden . 
Dieses bedeutet, daß der Reiter 
eines Pferdes fUr den angerichteten 
Schaden mit seinem privaten Ver­
mögen die volle Haftung Uberneh­
men muß. Die Schuldfrage Ist dabei 
unerheblich. Aus diesen GrUnden Ist 
eine entsprechende Absicherung In 
Form einer THV notwendig. Dabei 
mUssen einige wichtige Punkte be­
achtet werden: Die Deckungssum­
me sollte möglichst ohne Begren­
zung gewählt werden (bei Umwelt­
schäden sind Kosten Uber 1. Mio DM 
sehr schnell erreicht), mindestens 
jedoch 1. Mio DM. Schmerzensgel­
der sollten bis zu einer Summe von 
mindestens 20000.- DM gedeckt 
sein. Beim Ausleihen eines Pferdes 
Ist mit dem Leiher eine Haftungs­
vereinbarung abzuschließen, da 

sonst der Besitzer fUr Schäden am 
Reiter die volle Haftung Ubernehmen 
muß (Krankenkosten, Verdienst­
ausfall, Schmerzensgeld, Rente 
usw.). Diese Kosten deckt die THV 
auf keinen Fall. Man sollte auch be­
achten welche Fälle meistens nicht 
versichert sind und diese dann mit 
einer Zusatzprämie absichern .. Die 
THV haftet nämlich meistens nicht 
bei Schäden an gemieteten Gegen­
ständen wie z.B. Pferdetranspor­
tern und bei Schäden an auf dem 
Reiterhof abgestellten PKW's. Die 
THV bietet auch keine strafrecht­
liche Absicherung. Kutschen mUs­
sen extra versichert werden, da sie 
ein höheres Risiko tragen. Auch 
Vereinspferde mUssen THV ver­
sichert sein (ist geschehen). Bei der 
Haftung Im Unterricht spielt die 
Schuldfrage wieder eine große Rolle. 
Durch eine Satzungänderung (siehe 
Bericht Hauptversammlung) schließt 
der Vorstand die Haftung des Ver­
eins beim Reiten und Umgang mit 
Vereinspferden aus. Elne (Reiter-) 
Unfallversicherung sichert auch das 
Sportrisiko des Reiters ab Clnvalldi­
tätssumme, Krankenhaus- und Ge­
nesungsgeld) . 
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Verschiedenes -Termine 
Neue Mitglieder 

Gerwlen, Susanne aktiv 
An der Bahn 1, 3300 Braunschweig 
'Ir 05307 - 5279 

Gerwlen, Kerstin aktiv 
Elchenweg 1a, 3300 BS-Blenrode 
'Ir 05307 - 6151 

Felkenneyer, JUrgen förd. 
S abrlna jugdl. 

Neue Str. 11 • 3302 Cremlingen 1 
'II' 05306 - 5192 

Wir gratulieren zu runden 
Geburtstagen 

Am 13.03.1989 feierte Claus BUnz 
seinen 50zlgsten Geburtstag. 

Fahnenjagen "Hohe Tor" 

Am Samstag, den 15.07.1989 fin­
det der Umzug durch das Hohe Tor 
und das anschließende Fahnenjagen 
am Madamenweg auf dem Festplatz 
statt. Umzugsbeginn Ist um 14 Uhr. 
Meldeschluß Ist der 15.04.1989. 
Nähere Informationen hierzu, sind 
am Vereinsbrett In der Relthalle zu 
entnehmen. 

Nachwuchs im Verein 

Der Ponyclub gratuliert der Familie 
Eggers zu Ihrem am 16.03.1989 
geborenen Sohn Tlhlo. 

Turniererfolge 

Diejenigen, die hier Im Morltz und 
eventuell In der Braunschwelger 
Zeitung genannt werden möchten, 
mUssen Ihre Erfolge möglichst noch 
am jewelllgen Turnierwochenende 
mir, Ralf Jaenlcke, telefonisch 
'II' 0531-42241 mitteilen. 

Geburtstagsge~chenke 
vom Verein 

Ab sofort werden Geburtstags­
geschenke vom Verein nur noch an­
läßlich der Vollendung des 65zlgs­
ten Lebensjahres überreicht. 

Ponystunde für unsere Jüngsten 

Samstags um 15 Uhr gibt Frau 
Käthe Dora den Jüngsten auf Ihren 
Ponys die Möglichkeit, erste Erfah­
rungen auf den Ponys zu sammeln 
und Vertrauen zu Ihnen zu entwik­
keln. Wer mitmachen möchte, sollte 
sich vorher bitte an Frau Dora 
wenden, denn die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

Haftungsvereinbarung beim 
Verleih von Reitpferden 

Verleiht ein Besitzer sein Pferd an 
einen anderen Reiter, so muß er für 
Schäden, die diesem beim Reiten 
zugefügt werden, haften (Siehe 
Seite 3). Deshalb sollte folgender 
Text vom Lelher unterschrieben 
werden, damit der Verlelher nicht 
fUr den Reiter haften muß. 

Ich erkenne an, da8 Ich das Pferd .... 
von Herrn/Frau..... auf eigenes 
Risiko reite. Ich erkläre, daß Ich 
Herrn/Frau.... aus Irgendwelchen 
Schäden, die mir Im Zusammenhang 
mit dem Reiten des Pferdes .... ent­
stehen, nicht In Anspruch nehmen 
werde. Ferner erkläre ich, daß Ich 
Herrn/Frau .... von allen Ansprüchen 
frei halte, die Dritte an Ihn/Sie 
stellen, wenn diese durch mein Rei­
ten mit dem Pferd ..... In lrgend­
efnerwelse geschädigt werden. 

Turniere Kat C. und Kat. B 

Am 29./30. April findet das Tur­
nier der Kat C. und am 16./17. Sep­
tember In Braunschwelg-Volkma­
rode statt. Nl3.heres Artikel Seite 17. 
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ALLGEMEINER WIRTSCHAFTSDIENST 

Gesellschaft für Wirtschaftsberatung 
und Finanzbetreuung mbH 

- EYJr Bar Eigenheim die günstigste Finanzierung 

- EYJr IJJr Geld die besten Zinsen 

- EYJr Jlu'9n persönlichen Schutz den richtigen Partner 

- Nr Bar Geld die Anlage mit Zukunft 

- Wir sind ml.abhAngig und beraten neutral 

Wann wir Sie aullordarn 
zu varglaic:hen. 
•ind wir •ic:har. 

daß wir gewinnen 
und •omit auch Sie. 

Dirk Günther - Wirtschaftsberater 

Büro: Petritorw all 28 
3300 Braunschweig 
V 0531117031 
Telefax: 0531/l7296 

Privat: Frankfurter Str. 34 
3320 Salzgitter 31 
V 05341 /260415 



Hauptversammlung 1 98 9 
Einmal Im Jahr muß der Vorstand 

den Mltglledern des Vereins Uber 
alle flnanzlellen und sportlichen Be­
lange Rechenschaft ablegen. Zum 
23. Februar wurde deshalb In 
Braunschweig, In den Gliesmaroder 
Turm eingeladen. Das Echo war er­
freulich. Karl-Albert Biermann 
konnte wieder, wie In den vergan­
genen Jahren, von einer guten fl­
nanzlellen Basis des Vereins be­
richten. Auch die sportliche Biianz 
des Vereins fUr 1988 war recht po­
sitiv, obwohl einige unserer Leis­
tungsträger durch Ihr Eintreten In 
den Beruf nicht so aktiv waren. 

Karl-Albert Biermann 
(1. Vorsitzender) 

Leider war die Mitgliederzahl Ins­
gesamt leicht rUckläuflg (1988 [161J, 
1987 [169]). Um dem wirksam be­
gegnen zu können, wäre eine grös­
sere Reithalle sicher von enormen 
Vorteil, den nicht nur In der nassen 
und kalten Jahreszeit gibt es Pro­
bleme, auch fUr einen guten Reit­
unterricht wäre sie dringend nötig. 
Die Bauvoranfrage Ist aber Immer 
noch nicht endgültig entschieden. 
Eine Beschallung der Halle Ist end­
lich geplant. Die Anschaffung einer 
Pferdelaufanlage wird erwogen. 

Karl-Albert Biermann lobt die Ar-

Helmut Salge 
(2. Vorsitzender) 

HELMUT JUNGE 
Malermeister 

SCHAPEN 
Tel. 0531/ 36 00 95 

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 



belt des VergnUgungsausschusses, 
der mit seinem Einsatz wesentlich 
dazu beiträgt, das der Verein finan­
ziell eine gesunde Basis hat. Er hebt 
aber auch die Aktivitäten der Ju­
gendlichen hervor. Besonders ge­
nannt seien hier die VorfUhrung 
beim Reiterball, das Osterfeuer, 
das Organisieren des C-Turnlers 
sowie eines Grillabends und schlleß­
llch die Reise nach Berlin. Ralf 
Jaenlcke gebUhrt ein besonderer 
Dank dafür, daß er mit dem "Morltz" 
eine zuverlässige Informationsquelle 
stellt. 

FUr die 10-jä.hrlge Mitgliedschaft 
werden mit der Ehrennadel geehrt: 

Wlltrud Jagow 
(Kassenwartin) 

- Claudia 8Unz 
- Anette Mosler 
- Sigrid Knoche 

- Lothar Fischer 

Karl-Albert Biermann, Helmut Salge 
und Dr. Helmut Rothert erhalten die 
Ehrennadel In Silber fUr Ihre be­
sonderen Verdienste um den Verein. 

Nach den Wahlen setzt sich der 
Vorstand wie folgt zusammen: 

K.-A. Biermann 

Helmut Salge 

Ralf Jaenlcke 

Wlltrud Jagow 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schriftwart 

K--nwartln 

Ralf Jaenlcke 
(Schriftwart) 

Ihr Bäcker- und Konditormeister 

Narlmllkau 
Geschäfte in allen Stadtteilen Braunschweigs 



Werner Fischer Gundula Fischer 
(Sportwart) CReltwartln) 

Werner Fischer 
Dagmar Pook 
Gundula Fischer 

Sportwart 
Jugendlelterln 
Reitwart 

Hanna Wiiie wurde zum Jugend­
sprecher gewählt. 

Als Antrag wurde eine Satzungs­
änden.mg eingebracht, die die ver­
slcherungsrechtllche Absicherung 
des Vorstandes beim Reitunterricht 
und Im Umgang mit Vereinspferden 
vorsieht. Ein zweiter Änderungsan-

Dagmar Pook Hanna Wille 
(Jugendleiterin) (Jugendsprecher) 

trag verankert den Jugendsprecher 
als Organ des Vereins In der 
Satzung. Unter dem Punkt "Ver­
schiedenes" berichtet' Karl-Albert 
Biermann kurz vom JägerfrLihstUck, 
einer Veranstaltung, die helfen soll, 
den Umgang mit den Landwirten und 
Jägern beim Ausreiten zu verbes­
sern. Um 22 Uhr schließt K.-A. 
Biermann die Versammlung. 

Anneliese und Helmut Rothert 

F ahnenjagen in BS-Schapen 
Nach alter Tradition findet am 

30. Juni 1989 In Schapen wieder ein 
Fahnenjagen statt. Fahnenjagen oder 
Ringreiten Ist ein althergebrachter 
Reitsport, der früher auf allen Dör­
fern Im norddeutschen Raum ge­
pflegt wurde. Er stellt schon einige 
Anforderungen an den Reiter oder 
die Reiterin: denn es gilt Im vollen 
Galopp Ringe aufzuspießen bzw. 
abzustechen, die von Durchlauf zu 
Durchlauf Immer kleiner werden. 

Als Lohn winkt dem Sieger eine 
schöne Trophlle "Die Fahne", hand­
gemacht aus Holz und bunt bemalt. 
wie sie an vielen alten Schapenern 
Häusern zu bewundern Ist. Also 
"Relter•leute", alt und jung, auf 
nach Schapen zum Fahnenjagen. 
Der geringe Einsatz lohnt sich Im­
mer. 

Zu gegebener Zelt werden die 
Teilnahmebedingungen durch einen 
Aushang In der Reithalle bekannt 
gegeben. Bitte haltet Euch den 
Termin frei und schaut hin und 
wieder In die Reithalle. 

Retnhard Oppermann 

Achtung 
letzte Meldung 

Am 4. April findet In der Reithalle 
auf Fischers Hof um 17 Uhr ein 
Doppellongentralnlng bei Landes­
trainer Hermann Göbber statt. 

Achtung 
letzte Meldung 



Reithallenplan Frühjahr 

Reithallenplan des PRC Volkmarode 
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Dieser Plan zeigt Euch die Reithallenbelegung des FrUhjahres 1989. Ohne 
Probleme sind die Zeiten der Reitstunden bzw. die freien Hallenzelten ab­
zulesen. Ich bitte darum, daß diese Zelten eingehalten werden und daß sich 
alle Reiter In der Halle dlszlpllnlert verhalten (beim Reiten sowie beim Trok­
kenrelten). Dieser Plan wird demnächst In der Reithalle Im DIN A4-Format 
zum Mitnehmen ausliegen. Änderungen des Planes sind nicht auszuschlles­
sen, werden aber In der Halle am Brett ausgehängt. 

Fenster+ Türen CHolz+Kunststoffi Treppen 
Möbel+ Innenausbau+ Restauration 

Tischlerei+ Bestattungen 

R. OPPERMANN+SOHN 
gegr. 1903 

Schapenstraße 20 BS C05 311 3 69 94 
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Gründungsgeschichte des 
Pony - und Reitclubs Volkmarode e. V. u.U. 

In einer der ersten Ausgaben vom 
"Morltz" versuchten Claudia Deter­
mann und Ich die Vereinsgeschichte 
von Anfang an nachzuvollziehen. An 
dieser Stelle soll der Werdegang 
des Vereins noch einmal dargestellt 
werden. 

1968: 
Erstmals traten einige Ponybesltzer 
zusammen: MUhlberg, Hering, Kem­
nltz, Mllkau, Junge, Fischer, Kreutz­
kam, Saalbach, Teige und Pfeifer. 
Diese stammten zum größten Tell 
aus Rlddagshausen. Die gebildete 
Interessengemeinschaft nannte sich 
Ponyclub Rlddagshausen, die jedoch 
nicht In das Vereinsregister einge­
tragen war. 

1969: 
Als Versammlungsort wurde der 
GrUne Jäger gewählt, wo man man 
Pläne fUr gemeinsame Unterneh­
men wie Treffen, Ausritte, Teilnah­
me an Ponyquadrllllen auf SchUt­
zenfesten, Fahnenjagen am Hohetor, 
Kutschfahrten usw schmiedete .. 
Höhepunkt des Jahres sollte das 1. 
Ponyturnler auf Fischers Hof sein, 
welches Im kleinen Kreis stattfand. 
Spring- und DressurprUfungen so­
wie WagenprUfungen fUr Ponys 
(Kreutzkam, Junge, Teige, Fischer) 
waren vorgesehen. Nicht alle Ponys 
waren In Turnierstimmung. Das 
Pony von Fräulein Frantzen wollte 
zeigen was In der Ponysprache "mit 
Volldampf voraus" bedeutet. Alle 
anderen 30 Pony& ließen &Ich gerne 
anstecken und preschten hinterher. 
Sehr zum Leidwesen Ihrer Besitzer 
mußte man sie mUhsam einfangen. 

1970: 
Herr Rutzen (Reiterstaffel der Poll­
zel) wurde unser erster Reitlehrer 
und erster Vorsitzender. Es wurden 
kleine Trecks unter anderem nach 
Großstelnum und Glentorf veran­
staltet. Väter begleiteten Ihre 
Kinder mit dem Fahrrad. Ver­
sorgt wurde man damals schon 

durch Mllkaus Kuchen und selbst­
gegrlllte BratwUrste. Die Jugend 
schlief anspruchslos Im Heu, die 
Erwachsenen dagegen gar nicht. 
Die RUckrelse fand mit mehr oder 
weniger schwerem Kopf statt. 

1971: 
Das 2. Ponyturnler des Vereins 
fand Im Pollzelstadlon statt. Richter 
war damals Herr Schutte. Wegen 
Unwissenheit fand dieses Turnier 
ohne Genehmigung der FN statt, 
was leider nicht ohne Folgen blieb. 
Mitte des Jahres trat Herr Rutzen 
zurUck. Herr Karl-Albert Biermann 
leitete den Verein kommissarisch 
bis zur Generalversammlung, In der 
er als 1. Vorsitzender bestätigt 
wurde. Nach dem Beschluß der 
Versammlung wurde der aus der 
Rlddagshäusener 1 nteressenge­
melnschaft hervorgegangene neue 
Verein Pony - und Reltclub Volk­
marode e.V. u.U. am 23. Novem­
ber gegrUndet und von Karl-Albert 
Biermann In das Vereinsregister 
eingetragen. Der Verein Ist Mitglied 
Im Niedersächsischen Reiterver­
band e.V. und Im Landessportbund 
e.V. Niedersachsen (Aufnahme erst 
19.04.73). Der Verein muß sich an 
die Bestimmungen und Vorschriften 
beider Organe halten, kann aber 
ansonsten selbsständlge Entschei­
dungen treffen. 

1972: 
Der Verein wurde In den Bezirks­
reiterverband Braunschweig und In 
den Reiterverband Hannover-Bre­
men aufgenommen. Die Voraus­
setzungen fUr ein geregeltes Tur­
nier- und Vereinsleben ware_n ge­
schaffen. Es fand das erste Turnier 
unter dem Namen PRCV auf dem 
Franzschen Feld statt. Parcours­
chef war Frank Uhde (Reitlehrer 
RuFV Braunschweig), später Herr 
Hundeshagen. Es wurden Spring­
und DressurprUfungen sowie Relter­
splele, Schaubilder und Quadrllllen 
geboten. Die Schirmherrschaft hat-



te der Landkreis Braunschweig, 
vertreten durch Landrat Lauensteln, 
Ubernommen. 

Bis 1981 wurden die Turniere auf 
dem F ranzschen Feld abgehalten. 
Seit 1982 findet unser "großes Tur­
nier" (Kat. B(C)) In jedem Septem­
ber auf dem Gelände des PRC Volk­
marode auf Fischers Hof statt, das 
seit 1980 zwei - bzw. dreitägig 
durchgeführt wird. Seit 1975 
veranstaltet der Verein Im Mal ei­
nen eintägigen Reitertag fUr die 

Pauschal oder individuell -
Euro Uoyd Reisebüro hat für jeden 
das richtige Urlaubsangebot 
Was auch Immer Sie wünschen, Im Euro Lloyd Reise­
büro bekommen Sie alles, was mit Reise und Ferien 
zu tun hal. Vom Bahn· oder Flugticket bis zum 
kompletten Urlaubsarrangement zu Originalpreisen. 

Euro Lloyd 
Reisebüro 1 

' Kurt- Schumacher-Str. 21 

Vereinsmitglieder. 1987 wurde die­
ser Reitertag durch ein zweitägiges 
C-Turnler abgelöst. 

NatUrlich gab es In jedem Jahr 
noch viele andere Veranstaltungen, 
Uber die hier nicht berichtet werden 
kann, da es keine vollständigen 
Aufzeichnungen gibt. Seit 1983 je­
doch können alle Veranstaltungen 
des PRC Volkmarode In der Ver­
einszeitung des Vereins IUckenlos 
nachgelesen werden. 

Claudia Determann / rajae 

r::;Ji;;\ 
~ 

Ihr Euro Lloyd Reisebüro hal alle erforderlichen 
Lizenzen und lührt die Programme aller namhaften 
Reiseveranstaller, zum Beispiel TUI (Dr. Tlgges, 
Hummel, Junior-Club-Reisen, Scharnow, Touropa 
und twen-tours), DER, Alrtours. Seetours. Club 
Medilerranee und viele andere mehr. 
In Ihrem Euro Lloyd Reisebüro werden Sie jederzeit 
lreundlich. individuell und umfassend beralen, 

dub~Med 

3300 Braunschweig ::~'!t~~u~:C~=~t:'m9!~ ~u~=--~~~~. 
Telefon 0531171058 

Ein ganzes Haus voller 
Bilder. 

Horst Jaeschke zeigt 
Ihnen gern, 

wie Sie mit einem Bild 
lflrer Wohnung 

nnrem Büro?l eine 
persönliche Note geben 

können. 

Eschborn/T.unus · Fr•nkfurt · Otln1burg · H•mburg · ,...nnower ·. 
Kaln . München · Schwelm S1urt9art · Wuppertlil 

Bummeln Sie doch 
einmal ganz unverbind­

lich durchs Haus. 

Braunschweig 
... direkt am 

Ringerbrunnen 



Weihnachtsfeier mal anders - warmes Wetter 

4. Advent-Weihnachten 
Am 4. Advent, den 18.12.1988, 

fand bei sehr schlechtem und war­
men Wetter das alljährliche Weih­
nachtsreiten In der Relthalle statt. 

Frau Dora stellte eine Quadrlllle, 
zusammengestellt aus jUngeren 
Volk maroder Reitern, vor. Die Figu­
ren der kreativen Quadrlllle wurden 
von den Reitern und Pferden äus­
serst exakt geritten. Die Zuschauer 
waren begeistert von der wunder­
baren Vorstellung. Nach dem 
Schlußaufmarsch der Reiter sagten 
lsabel Duve und Alexander Geiß, 
sowie Ann-Kathrln Duve und Inka 

:...:::-::.:" 

zum Weihnachtsreiten bei. Anke 
Pook und Sylvia Unterrelner stu­
dierten auch In diesem Jahr wieder 
ein Weihnachtsmärchen ein. Das 
Märchen von den "Drei Schweatern 
mit den glllaernen Herzen " war 
sicherlich den meisten Zuschauern 
an diesem Sonntag unbekannt und 
zog somit das Interesse aller an 
sich. Die Jugendllchen waren mit 
Ihren Ponys und Pferden ungeheuer 
eifrig und begeistert bei Ihrer Auf­
führung und zogen die Zuschauer In 
Ihren Bann. Diese VorfUhrung sollte 
allen klar gemacht haben, daß unsere 
Jugendlichen bereit sind, sich aus 

Ein Tell der Akteure beim diesjährigen Weihnachtsmärchen fn der Reithalle. 

Dleckhöner ein Gedicht auf. Die 
Darbietung wurde so zu etwas Be­
sonderem und mit vlel Belfall be­
dacht. 

Gundula Fischer stellte eine Ab­
tellung der etwas älteren Reiter 
auch In einer Quadrlllle vor. Auch 
hier wurden tolle Figuren gezeigt, 
die jedoch hin und wieder durch die 
Weihnachtsvorfreude einiger nicht 
ganz so gelangen. 

Natürlich boten auch die Jugend­
lichen mit Ihren Ponys Ihren Tell 

eigenem Antrieb fUr eine Sache zu 
engagieren. 

Nach einem neuen Konzept kam 
jetzt nach dem sportlichen Tell der 
Weihnachtsmann auf einer Kutsche 
sitzend, die von zwei Ponys gezogen 
und Relnhard Oppermann gefahren 
wurde, In die Halle . Der Weih­
nachtsmann, Käthe Dora, ließ kei­
nen Zweifel offen, daß auch schon 
Im Himmel die Emanzipation Einzug 
gehalten hat. Bevor nun die Ge­
schenke verteilt wurden, sagte 
Viola Brock ein Gedicht auf und 



spielten Britta Dleckhöner und 
Ann-Cathrln Duve zusammen Block­
flöte. Alle drei waren zusammen mit 
dem Weihnachtsmann In die Halle 
eingefahren. Bevor nun der Weih­
nachtsmann die Geschenke verteil­
te, richtete er noch einige Verse an 
die Anwesenden. 

Nach dem reiterllchen Teil wurde 
zum GemUtllchen Ubergegangen. Im 
10er-Stall neben der Reithalle wur­
den mehrere dutzend Ballen Stroh 
ausgelegt, um Tische und StUhle zu 
haben. Ungefähr 30-40 Jugendliche 
und Erwachsene saßen nun Im Stall 
zusammen, um Kuchen, Kaffee und 
Brote zu genießen und ein bißchen 
zu plaudern. Käthe Dora Ist dabei 
noch fUr Ihren Einsatz bei der Or-

ganlsatlon und der Bewirtung zu 
danken. 

Weihnachtsreiten und Welh-
nachtsf eler fanden In den letzten 
Jahren Immer voneinander getrennt, 
vormlttagss und nachmittags, statt; 
jedoch In letzter Zelt waren Immer 
weniger zur Weihnachtsfeier er­
schienen. Darum Uberlegte man sich 
bei einer der monatlichen Versamm­
lungen am 1. Donnerstag im Monat 
eine Alternative hierzu, die, obwohl 
Ich ihr erst skeptisch gegenUber­
stand, als recht gelungen zu be­
zeichnen Ist. Man sollte die Zusam­
menlegung von Weihnachtsfeier und 
Weihnachtsreiten am Vormittag des 
4. Advents belbehalten. 

rajae 

Der Weihnachtsmann wUnschte allen efn Frohes Wefhnachtsfest 198(}. 



Top-Modenschau aus dem Hause "Yves Saint Laurent" 

Reiterball im Reitersaal 
Im Weddeler Hof (ehemals Gäste­

haus Nlemann) trafen sich Freunde 
und Mltglleder des Vereins zum all­
jährlichen Reiterball des Pony-und 
Reltclubs Volkmarode. Das In die­
sem Jahr etwas weniger Gäste zu 
begrUBen waren, tat der aus­
gezeichneten Stimmung am Relter­
ballabend keinen Abbruch. Ca. 
230 Gäste waren zu dem um eine 
Woche verschobenen Retterball am 
10. März erschienen. 

Höhepunkt des Abends war die 
exklusive Modenschau aus Volkma­
rode mit einer außergewöhnlichen 
Creatlon der neuen Modeschöpferin 
Frau Lisa Fischer. 12 Herren und 

eine Dame des Ponyclubs warfen 
sich In die Top-Modelle und wagten 
sich unter der Präsentation von 
Frau Uta Klock auf den Laufsteg, 
um sich und die Kollektion den Gäs­
ten zu zeigen. Nach ausgewählter 
Musik mußte jedes Mannequin sein 
besonders auf Ihn abgestimmtes 
Modell präsentieren. Die Vorstel­
lung jedes einzelnen war faszinie­
rend. 

Volker Mempel betrat als Veronlque 
lm Dlrndl den Laufsteg. Relnhord 
Klock präsentierte die Kollektion 
des Tennisgirls Steffi. Karl-Albert 
Biermann zeigte als werdende Mut­
ter Bella Donna Umstandsmoden. 

Von ff. nach re.: Twiggy und Eiizabeth, Fergy, das Brautpaar. 

Getränke VenzkeGmbH 
Volkmarode 

3300 Braunschweig • Kirchweg 9 

Bei Familienfeiern Lieferung frei Haus Telefon 361294 



Elegante Nachmittagsmode bot uns 
lmmo Salge als Gig!. Helmut Rothert 
und Dieter KUchenthal als Twiggy 
und Ellzabeth lleßen den Modetrend 
auf der Rennbahn erkennen. Mit An­
mut und Eleganz zeigte Helmut 
Junge als Anuschka die aktuelle 
winterliche Abendgarderobe. Im 
harten Discosound fegte das 
Disco-Girl Fergy alias Hans-Georg 
Duve Uber den Laufsteg. Damit es 
Im Bett so richtig nett wird, stellten 
Hans Jagow als Susl und Werner 
Fischer ,der als Lola recht verfüh­
rerisch aussah, Nachtmode vor. 
Auch die Hochzeitsmode durfte 
nicht fehlen. Elegant schritten Ger­
hard Mathels als Braut und Annelie­
se Rothert als Bräutigam nach dem 
Hochzeitsmarsch den Laufsteg auf 
und ab. Am Ende durfte natürlich 
auch die Bademode nicht fehlen. 

Heinz Kreutzkam präsentierte die 
Bademode für die Dame und ließ 
dabei auch "etwas" unverhüllt. 

Die Ballgäste waren von der Kol­
lektion und Ihrer Darbietung derart 
begeistert, daß sie minutenlang Bei­
fall klatschten. 

Nach dieser wunderbaren Show­
elnlage unserer Mitglieder kamen 
die Ballgäste so richtig In Schwung. 
Dazu animierte auch die prachtvolle 
Ausschmückung des Reiterballsaal­
es im Weddeler Hof, die als fester 
Bestandteil des Saales auch nach 
unserem Ball bestehen bleibt. Auch 
die Kapelle "The Funny's" trug zur 
guten Stimmung am Abend ihren 
Teil bei. Die ganz Standfesten hiel­
ten es bis um halb vier aus. 
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Sehfußeinmarsch der Mannequins mit ihrer Modesch6pferin in der Mitte. 

Biennann Reformhaus 

DasFachgeschäftfürgesundeE111ähn1ng 
Braunschweig, Kastanienallee 54, Tel. 78634 + Bohlweg 31, Tel. 73218 



Am 5. Februar nach einem Jahr Pause- Faschingsreiten 

Helau und Alaaf / die Jecken 
waren 1os ! 

In unserem Land 
man höre bloß 

die ganzen Jecken 
waren los. 

Und auch Ihr Leut 
man glaubt es kaum 

Im kleinen Volkmarodes 
Raum. 

Auf Flscher's Hof 
da traf man sich 
zu Reltersplelen 
und Kaffeetisch. 

Reiter und Fußvolk 
von nah und fern 
folgten Gundulas 

uhd Käthe's Rufe gern. 

Harlekine und Herrenreiter, 
Burgfräulein und Koch , 

Haremsdame und Pumuckl 
und der Gleichen noch. 

Geschlckllchkelt war angesagt, 
relterllches Können nicht gefragt. 

Man schlängelte beim Eierlauf 
zu Pferde hin und her; 

auch die Reise nach Jerusalem 
war ganz schön schwer. 

Doch eines wlll Ich sagen 
1 hr lieben Leut 

die MUhe hat sich gelohnt 
es machte allen viel Freud. 

Habet Dank liebe Eltern 
fUr Brote, Kuchen und Kaffee 

In der Tasse 
und auch für die Spende 

In die Jugendkasse 

Vlellelcht, 
so hoffen Gundula und Ich, 

fehlen die letzten noch 
zögernden 

im nächsten Jahr nicht. 

Käthe Dora 

Nach dem reiterflchen Tell fand sich die lustige Runde im Clubraum ein. 



Informationen - Hinweise - Vorbereitungen 

Vorbericht zum C-Turnier 
Am 29./30. Aprll 1989 findet wie­

der elnnmal unser C-Turnler statt. 
Um das Turnier ordnungsgemäß ab­
wickeln zu können, Ist noch einiges 
an Arbeit zu erledigen. Damit der 
Platz In Ordnung gebracht werden 
kann, sind zwei Arbeitsdienste an­
gesetzt. Wir treffen uns jeweils 
Samstag, den 15. Aprfl und 22. Aprfl 
1989, um 14 Uhr auf dem Reitge­
lände des PRCVolkmarode. Ich bitte 
alle Mltglleder, ob jung oder alt, an 
diesen beiden Terminen zu erschei­
nen, um durch Ihre Arbeit das Tur­
nier mit zu ermöglichen. 

Deswelteren bitte Ich alle Mitglie­
der darum, sich um Ehrenpreise, 
Anzeigen fUr das Turnierprogramm 
und Spenden zu bemUhen, damit das 
Turnier finanziell einigermaßen ab­
gesichert stattfinden kann. Bitte 
beachten Sie, daß der Verein ge­
melnnUtzlg anerkannt Ist und gerne 
Spendenquittungen ausstellt. Nä­
here Informationen zu den eben 
genannten Punkten sind bei mir, Ralf 
Jaenlcke 'II' 0531-42241, zu erhal­
ten. Ich muß jedoch bis zum 18. April 
Bescheid wissen, da nämllch dann 

das Programm fertig gestellt wer­
den muß. 

Ich bitte auch, den VergnUgungs­
ausschuß tatkräftig zu unterstUt­
zen. Vor allem die MUtter unserer 
reitenden Kinder sind In unserer 
Reitgemeinschaft herzlich willkom­
men. Dabei ist es Wichtig, daß wir 
bei unserer Arbeit Immer großen 
Spaß haben und nicht alles tierisch 
Ernst nehmen. Ich bitte möglichst 
viele darum, Kuchen fUr das Turnier 
zu backen. Näheres hierzu Ist bei 
Kl!ithe Dora 'II' 05307-5875 zu er­
fahren. 

Auch während der zwei Turnier­
tage sowie am Freitag davor brau­
chen wir viele tatkräftige Helfer 
CStartertafel, Protokolle, Aufgaben 
lesen, Parcoursdlenst, hinter der 
Theke, Kassendienst usw.) . Nähe­
res hierzu ist bei Gundula Flacher, 
Anette Moaler und mir zu erfahren. 
Bitte meldet Euch alle rechtzeitig, 
damit wir Euch auch eintetlen kön­
nen. Gemeinsam schaffen wir es. 
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SCHMIEDEMEISTER 
Hufbeschlag 
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Sattlermeister Ahlbrecht, Fachberater (FNJ für Reitsportausrüstungen 

Ausrüstung des Pferdes 
Teil VI "'Sättel mit Zubehör (2)9' 

Nicht unerwähnt blelben darf der 
Ortschuh. Er dient zur Aufnahme 
der Ortspltzen und muB fest am 
Sattelklssen angebracht oder ein­
gearbeitet sein, um Kissen und Sat­
tel zu einer Einheit werden zu las­
sen. Ist das nicht der Fall, kann es 
lelcht zum Verrutschen des Sattel"" 
klssens kommen, was wiederum zu 
Unannehmlichkeiten führen kann. 

Und noch zu den Sattelgurtstrup­
fen. Sie stellen einen wesentlichen 
Sicherheitsfaktor dar und sollten 
auch dementsprechend Beachtung 
finden und Immer wieder auf Ihre 
FunktlonstUchtlgkelt hin UberprUft 
werden. Wichtig Ist, daß die Strup­
fen an ein gut an beiden Selten be­
festigtes, quer Uber den Baum ver­
laufendes starkes und möglichst 
doppeltes Gurtband von Hand ange­
näht sind. Sollten die Gurte nur ein­
seitig befestigt sein, ergibt sich 
hieraus beim Hängenbleiben an ei­
nem Hindernis die Gefahr, daB sie 
sich lösen und somit dem Sattel auf 
dem PferderUcken keinen Halt mehr 
bieten. Ein Sturz Ist hier vorpro­
grammiert. Nicht so bei der beid­
seitigen Befestigung: hier trägt und 
hält die eine Seite die andere mit. 
Eine zusätzllche und obendrein noch 
kostenlose Sicherheit, auf die nicht 
verzichtet werden kann. Um das 
Nachgurten zu erleichtern, sollten 
die Schnallenlöcher oval sein und 
nicht mehr als 2 cm auseinander 
liegen. 

Ich glaube, hiermit auf die wich­
tigsten Details eines Sattels einge­
gangen zu sein und Ihnen einen Ein­
blick In diese Materie gegeben zu 
haben. 

Die Sättel unterscheiden sich je 
nach Disziplin In drei Hauptgruppen: 
Dressur-, Spring-, und Vlelseltlg­
keltssätteL Ich lasse hier bewußt 
den Mllltary-, Jagd-, Show-, Damen­
und Rennsattel außer betracht, da 

diese doch andere Eigenschaften 
aufweisen mUssen als die zuvor ge­
nannten. 

Dressursattel 

Seine äußeren Merkmale sind ein 
tiefer und kurzer Sitz, fast gerade 
geschnittene Taschen und Sattel­
kissen sowie flache und tief her­
untergezogene KnlewUlste. Stellen 
wir uns eine waagerechte Linie Uber 
Sattelkopf hin zum Sattelkranz vor, 
so muß die senkrechte Linie vom 
Sattelkopf aus durch die Mitte der 
großen Satteltasche (Sattelblatt) 
verlaufen. Hierbei Ist zu beachten, 
daB bei jedem Sattel, glelch welcher 
Art, der Sattelkranz ca. 1,5 cm Uber 
Sattel_kopfhöhe liegt (siehe Skizze). 
Die StelgbUgelaufhängung (Sturz­
feder) Ist etwas nach hinten ver­
setzt, um dem Reiter eine gute. ge­
streckte Schenkellage sowie eine 
ungehinderte Hilfegebung zu er­
möglichen. 

Springsattel 

Hier werden die großen Taschen 
und Kissen weit vorgeschnitten; Im 
Fachausdruck heißt das "Auf den 
Sprung gestellt". Die großen Ta­
schen stehen jetzt stumpfwinklig 
zur Schenkellage. Gehen wir wieder 
von unserer gedachten waagerech­
ten Linie aus, so steht die senk­
rechte Linie In halber Höhe der gro­
ßen Tasche am Anfang der letzten 
Drlttelbrelte. Er hat sehr hohe Knle­
panschen (5 cm) und fast Immer 
etwas flachere Wadenpanschen 
(3 cm). Der Sitz Ist etwas flacher 
und länger gehalten, um dem Reiter 
während des Sprunges ein besser­
es Mitgehen Im Sattel zu ermög­
lichen. Die StelgbUgelaufhängung Ist 
weiter nach vorn gesetzt. Dieses 
wird ermßgllcht, Indem die Ortspit­
zen weiter nach vorn gestellt wer-



den, um die Aufhängung und die 
Bügelriemen vom Schenkel des Rei­
ters fernzuhalten. 

Vielseltigkeitssattel 

Dar moderne Vlel&eltlgkeitssattel, 
so wie er heute handelsUbllch Ist, Ist 
erst Anfang der 50er Jahre entwlk­
kelt worden und heute unter der 
breiten Masse der Reiterei wohl 
auch der beliebteste. Bis zu einem 
gewissen Leistungsniveau vereinigt 
er auf Grund seiner Bauweise, tie­
fer und kurzer Sitz, meistens et­
was breitere Tallla, halbvvaltvorge­
schnlttenes Blatt, mlttelhohe, lang­
heruntergezogene Kn lepanschen 
und einer guten Paßlage der Stelg­
bUgelaufhängung viele reiterliche 
Dtszlpllnen In sich. Nehmen wir jetzt 
wieder unsere Gedachte waage­
rechte und senkrechte Linie zu Hiife 
(Skizze), so stellen wir fest, daß die 
große Satteltasche eine gute Ab­
stimmung zwischen Dressur- und 
Springsattel ergibt. Hieraus läßt 
sich auch erklären, daß der heutige 
Vlelseltlgkeltssattel nicht mehr aus 
dem Sattelangebot wegzudenken 
Ist. 

Inzwischen werden aber auch 
noch Vlelseltlgkeltssä.ttel In Rich­
tung Springen und Dressur angebo­
ten. Bel diesen Sätteln handelt es 
sich um 4wlschengrößen unter den 
drei vorgenannten. Ob, wann und 
fUr wen ein solcher Sattel in Frage 
kommt, bleibt Immer von Fall zu Fall 

zu entscheiden. Wie h ler der 
Schnitt und die Stellung der großen 
Taschen vorgenommen werden 
mUssen, ersehen Sie ebenfalls aus 
der Skizze. Die In Klammern ange­
gebenen Maße entsprechen der 
Durchschnittsbreite der großen 
Taschen da& jawalllgan Satteltyp&. 
Die Länge der Taschen richtet sich 
In erster Linie nach der Größe des 
Retters, bei einer Normalgröße ca. 
38 cm. 

Sattel mit Lage der 
großen Taschen 
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Skizze 

[3C!J[3l:3D -Markt 
J. Ahrens 

Am Feuerteich 10 - Tel. 3 69 30 
3300 Braunschweig-Volkmarode 

service 

Reisch- und Wurstwaren Lebensmittel - Feinkost 



ORIG"INAL MIT ·NEUEN WERTEN. 
DER NEUE RANGE ROVER. 

Neu Der Motor. Noch kraftvoller 3.9l-V8-Alumirnumaggregat. 127 kW. li3 PS. 
172 km· h Mit geregeltem 3-Wege-Kdtalysator 

Neu Das automatische nansfergetnebe. Noch kultivierter 
Neu Die Ausstattung Noch luxunoser und komfortabler 

8 RANGE ROVER 

autokoenig 
Braunschweig, Sudetenstraße 6, Telefon 05 31 / 50 00 24 




